Google 


This is a digital copy of a book that was preserved for generations on library shelves before it was carefully scanned by Google as part of a project 
to make ihe world’s books discoverable online. 


It has survived long enough for the copyright 10 expire and the book 10 enter the public domain. A public domain book is one (hat was never subject 
10 copyright or whose legal copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 
are our gateways to {he past, representing a wealth of history, culture and knowledge that’s often difficult 10 discover. 

Marks, notations and other marginalia present in the original volume will appear in this file - a reminder of this book’s long journey from the 
publisher to a library and finally 10 you. 


Usage guidelines 


Google is proud to partner with libraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 
public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken steps 10 
prevent abuse by commercial parties, including placing technical restrictions on automated querying. 


We also ask that you: 


+ Make non-commercial use of the files We designed Google Book Search for use by individuals, and we request that you use these files for 
personal, non-commercial purposes. 


+ Refrain from automated querying Do not send automated queries of any sort to Google’s system: If you are conducting research on machine 
translation, optical character recognition or olher areas where access 10 a large amount of text is helpful, please contact us. We encourage the 
use of public domain materials for ihese purposes and may be able to help. 


+ Maintain attribution The Google “watermark” you see on each file is essential for informing people about this project and helping Ihem find 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 


+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are responsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users in other 
countries. Whether a book is still in copyright varies from country to country, and we can't offer guidance on wheiher any specific use of 
any specific book is allowed. Please do not assume that a books appearance in Google Book Search means it can be used in any manner 
anywhere in the world. Copyright infringement liability can be quite severe. 


About Google Book Search 





Google’s mission is to organize the world's information and to make it universally accessible and useful. Google Book Search helps readers 
discover the world’s books while helping authors and publishers reach new audiences. You can search through the full text of this book on Ihe web 
allhttp: //books.google.com/| 














Google 


Über dieses Buch 


Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Regalen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfügbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 





Das Buch hat das Urheberrecht überdauert und kann nun öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 





Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei — eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 


Nutzungsrichtlinien 


Google ist stolz, mit Bibliotheken in partnerschaftlicher Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nichtsdestotrotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu verhindern. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 


Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 


+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche für Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 


+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials für diese Zwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 


+ Beibehaltung von Google-Markenelementen Das "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht. 


+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus. dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 





Über Google Buchsuche 


Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser Welt zu entdecken, und unterstützt Autoren und Verleger dabei, neue Zielgruppen zu erreichen. 
Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unter[http: //books. google. con]durchsuchen. 











Europäifger 


Belhictshulentsr 


Europäifher Gefdictskalender. 


Fünfzehnter Jahrgang. 1874. 


Herausgegeben 
don 
S. Säulthess. 


Motto: facta loquuntur. 
nn 


Hördlingen. 
Drud und Berlag ber 6. H. Bed’ien Buchhandlung 
1875. 





L 


Shronik 
der widtigften Ereigniffe 
enropäifhen Htaatenfpkeme 


im Jahre 1874. 




























































































1. 


Bas deutfhe Reich 


und 


die Gefterreihifch-Ungarifhe Monardie. 




































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































48 


Bas deutfhe Heid und feine tingelamı Glieder. 


er nee ee u 5 Jahr ad der Enelemgaht ii Knast 
Beoölterung in ben qu. Provinzen. Danach fallen auf den Kopf in Gil 
golden; 19 ofen 81; 9) Dana 2,8; 9) Samueıt 21:95 


0) en 1b gimeitigen PER Bi S 












































268 Das deutfäe Reid. Anhang, 


Gewicht und vielleit im Stande fein, im Voraus fewere und Bebenfliche ( 
pliaionen au verhinbern. 

Em. x. erfude i jebenft, Die Regierung, bei ieldier Gie bei 
bigt zu fein bie Ehre Hal be: ind ft vertraulich zu fragen, 0b Gie geneigt 
mödste, zu einem been-Austaufch unb einer eventuellen Verftänbigung mit 
über biefe Frage bie Hand zu bieten. Die Yorm, in welder biee g 
tnıtte, würde dann leicht gefunden werben, wem wir borerft ber Bereitmilt 
fißer find. Ic ermäctige Ei. x., bielen Erlaß vorzulelen, Bitte Sie aber « 
Ieilen, denfeiben mod) niit aus der Hand zu geben unb bie Gndhe überh 
mit Diteretion zu befandeln. 

(g3.) d. Bismard. 





268 Das deutfge Neid. Anhang, 


(84) d. Biemard. 
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Auferdeutfhe Staaten. 


Pa nn 







































































354 Srofbrittannien. 


allem Anfcjein nad} auf Tängere Zeit — ben Tories in die Hände ger 
fallen ift, indem fie die volftändige Weberzeugung gewonnen hat, dak 
die Torie8 nadgerade auf bemfelben Boden ftehen oder do auf 
denfelben fidh ftellen müffen und auf die Dauer nicht ander& zu re- 
gieren im Stande find als nad) ben Prinzipien, melde auch die frür 
here Regierung geleitet Haben. 
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Ka en 1 x Wohl 
En ‚ben fo gute Er eBEReE feinen en 
; wählt den Gandibaten dei jieriumg t 
aien mit 286 gegen 172 Eikumen, RL a den Gans 
i len. das fibrige 













Fu 


pitals derjelben Mente, 


1. D« 1, Kammer; Der Ariegäminifter Jegt der Hammer ben 
| imuef eine6 neuen Nefrulirungsgefepes vor, wmanad; alle tmalfenfül 
Bürger von 21 bis-40 Jahren zum Militärdtenft verflichtet jein. 
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Der Enttourf ilägt die Abfchaffung jeder Art von Lortanf vom Bir 
Eee 

ni 
I Wotenlandspestheibi Die Ginjährig Habarı nad) dem 
| neuen Gelepentiourje der Militöreaffe eine f, 3 Dafile Yoere 
en ken wor Te en 2 Tau Fra 
em eben wicht zu di hen, Ser 
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3188 gegen 145 Stimmen zur Tagesordnung Wort. j 
IE Kammer Die Abtheilungen verwerjen das fon Inder Firwan 











430 Ballen. 


rede angefünbdigte und feither von ber Wegierung der Sammer vor- 
gelegte Gejep betr. Wieberherftellung der Sicherheit auf der Infel 
Sicifien und beflellen den für bie Vorberathung beflimmten Ausjhuk 
überwiegend aus Gegnern besjelben. Diinghetti erffärt, er fei zu 
Eonceffionen bereit, werbe aber über das Princip bes Gefehes bie 
Eobinetzfrage ftellen. 

20. Dec. I. Kammer genehmigt einftimmig die von ber Linten für Gari- 
bafdi geforberte Dotation und vertagt id} is zum 18. Jan. 1875. 

25. „ Garibaldi Iehnt die ihm von ber Kammer becretirte Dotation 
feinerfeits ab. 
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| Sa Sn Bat aefliden Geh, Gefahr bed gejamı 


en 
Wohaten der 


| apı 
SE. Bar nfens Yantfinke in 38, Sahen 
4. Mol. Der Papft feiert feinen 83. Geburtstag. 
27. „ Der Papft erläßt eine Eneyellca an dem zuthenijhen Erzbiichof 
Sembratowic; vom Yemberg und die anbern rutheniichen Btichöfe, 
im der er fich fehr nadhbrüdlih gegem die Neigung der Nuthenen 
überhaupt und namentlid; derjenigen ber benachbarten zuffifchen Pros 
\ bingen, bon der griehißcunizten Kirche abzufallen und wieder zur 
| rein griechifchzorientalifchen FKirche zurüdgufehren ausfpricht und bieße 
| fällige Neuerungen in Ghelm ze. für null und nichtig erffärt, 
— Das diplomatifhe Corps bei der Curie [dheumpft allmällg fehe 
zufammen. Angenblidtic beftcht baffelbe außer ben Botfchaftern von 
Sranfreih und Drfterreih fajt nur nod aus Vertretern der führ 
I amerifaniicen Staaten. 
“ + Die römifche Gongregation erläfit ein Decret, tweldes bie große 
Exeommunication über diejenigen Pfarrer verhängt, bie eine Wahl durch 
bas Roik annehmen jollten. Dafjelbe Fautet: 
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Die yäpfliche Curie. 
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4. Mai. Der Papft feiert feinen 89. Geburtstag, 

9%. . Ber Papft erläft eine Enenelica am den ruthenifdien Erzbifdhof 
Sembratowicgg von Yeberg und bie anberm muthenifden Blfchöfe, 
in ber er ih fehr nadibrildti gegen die Neigung der Nuthenen 
Überhaupt und namentlich derjenigen der Genadbarten ruffijchen Pro« 
dingen, von der geiechüdeunizten KHirde abzufallen und wieber zur 
rein geichifchrorientalifcen Kirche zurüdzufehten ausfpridt und diefi« 
fällige Neuerungen in Ehelm ac. für null und niätig erlärt. 

- Das diplomatifche Eorps bei der Gurie jhrumpft allmälig febe 
zufammen,. MAugenblidlich befteht baffefbe aufer den Botjdaftern von 
Sranfreich und Oefterreih fafl nur nad aus Pertreiern der fübe 
amerklanijgen Staaten. 

„. Die römifde Congergation erläßt ein Decret, tweldes die große 
Ereommunication über diejenigen Piarrer verhängt, bie eine Wahl durch, 

das Volt annehmen follten, BDafjelbe lautet: 
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6. Die Schweiz. 


3. Ianuor. (Bern) Die Regierung bejcfiekt die foforiige A 


ufhebung 
des Klofters der (dem Jefuiten verwandten) Urfulinerinnen in Prunteut, 
» Die fchtwei. Biichöfe proteflisen in einer Gollecliveingabe an den 
Burbesrath; gegen die Ausmweljung des päpftliden Numtus. 
» (Bern) Im Bolge neuer ultenmontaner Demonftrationen bez 
{hfieht die Regierung, gegen den Jura energijdh vorzugehen, Zunähft 
werben zwet Negierungscommiffliee bahin abgefanbt und Hierauf ein 
Bataillon Scherfihühen, das diejenigen Gemeinden, im welden «8 zu 
Umorbrungen gefommer ift, mifitärifd; befeft. 
„ Der Bunbesrath welft bie gegen bie Amtsentfepung bes io 
Ladat von Solothurn bei ihm eingelaufenen Aecufe, Ladats fi 
ba ber jahmelz. ai, des fath. Kirhenrathes des Gantons Kfur« 
gan u. j. ., jämmtlih ab. 
„ (Bern) Die Liberalen ded Jura richten bez. der beporfichenden 
Bollsahftimmung über das vom Gr. Nathe befcjloffene meue Kirchen 
gefeh eine warme Anfpradie am ihre Gefimmungägenofien im altem 
Kantonstheif, da fie bie Annahıne des Gefehes als eine Lehensfrage 
für fie, die Siberofen im Nura, beraten: 
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Answeifung 
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REEL TEL 
Schwäge |Huldig machen. 
Unter Namensoufeuf twird vorerfl der erfte Theil des 

antraged — Genehmigung der gekroffenen militärifchen Deafı _ 
angenommen und fobann die verlangte Vollmadit für teitere Maß- 
segeln mit 149 gegen 7 Stimmen ertheilt, 
8. Ian. (Bern) Vollsabflimmung über das neue vom Ge. Rath ante 

genommene Kirchengefeh. Daffelde wird mit der unerwartet großen 

Majorität von 69,618 gegen 17,117 Stimmen angenommen, 

&3 Haben fich afjo bei einer umerhörkn Velheiligung vier Fünftheile 

der Stimmen für das Gele ausgefproden, Der tatholiche Jura 

bat 4871 Ya und 9668 Nein abgegeben. Die Hauptorte Pruntru, 
 Delöberg, Tanfen und Dkünfter Haben mit erheblichen Majoritäten 


angenommen, 
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Betoflurm gejeh! 
ine Ei t und 18,000 Besfinnen gegen 
das Gcfeh zufammengebradt, 


9. „ Der päpflice Nuntius reißt endtidh ab, 
» (Solothurn) Die Regierung weist die don ber Berner Nor 
glerung aus dem Jura ansgeiefenen tatholtfchen Geifttiden, ne: weit 
fie auf Solotfurnifches Gebiet hart an der Grenze des Jura 
getreten find, au feinerfeits mus. h 
„ (Wallis) Gr. Neth; vertieft einem Antrag, fd) an der Ke« 
vorftehenden VBerftcigerung der jog. ligne d’Ttalie zu beiheiligen. 
» Neuenburg.) Die Regierung ded Kantons meist die auf ihr 
Gebiet Übergetretenen aus dem Jura auögemiefenen renitenter Kath. 
Geiftichen zwar nicht wie Solothurn auch ihrerfeits aus, bebeutet fie 
aber, dafj er mtriebe nad) dem Jura Hinüber nid) dulden würde, 
» (Luzern) Die kath. Kirdigemeinde der Stadt Luzern befdplieht 
auf Antrag des Yiberalen Stabtraiße, das Gollaturredht und die Wahl 
des Kirhenwaths mad; der betreffenden Bejtimmung der Verfafung 
a fih zu ziehen. 


5. Mir, (Zeffin.) Gr. Nat: befchlispt mit GL gegen 44 Stimmen, 
die Standesftimme für Annahme der neuen Bunbesverfaffung abzugeben, 

7% , Quzerm) Gr. Rath: befdfieht mit 66 gegen 50 Stimmen, 
dem Volle weder die Unmahme nod) Die Veriverfung der neuen Bundes 
verfaffung anyuempfehlen. 

11. „ (Senf) Gr. Rath: Beratung bes neuen proteflankifchen Ricdene 
gefehes. Eine Iebhafte Debatte entfpinnt fi über die Mrage ber 
Beibehaltung einer gemelnfamen Liturgte und einer ‘gemtffen gemene 
jomen Lehre, oder aber der Abjdhaffung allen Bea im der Ib 
hurgie und volfftänbiger. Pehrfeeigelt der lichen. Es wirb Dee 
ichlofien, dafı nad) dem meuen Gejche fein Geiftliher am eine Teile 
Liturgie gebunden fein und nach dem Gejehe Niemanbem als fid) jelbt 
für” feine Lchre derantwortlic fein Tolle. Das ganze Geich wird 
fliehtich mit 48 gegen 22 Stimmen angenommen, 

18. „ Der Bımdesrath Tegt einen Han ne Franzofen a 
die en ihm angeordnete Verfleigerung ber jog. ligne d’Ttali ad 

te. 


16. .„ Berftigerung der jog. ligne d’Italie In Sitten. Der 
beträgt 8,850,000 Fr. Die Bahn mird jedod fdliehtid von ter 
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Yelland. 


„Die Kammer äußert den MWunfeh, Die Regierung 

yosin en zum Yuslanbe bahn feben, daß De Tiebe 

rung DaB angenommene und gebräudjliche Tittel werbe, u 

Dege alle internationalen Steeitfragen, bie einem ji 

unerworfen nerden tönen, zu [ölllen; und un fie, ht am 

nicht erreicht fen, bei allen paffenben Gelegenheiten beim ae 

{ren Die Bebingungen zu erihen fu, Da Die Bay geigneien Ei 

fengen, Die milden ben icelanben unb dem Sande, mit 
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Außerenropäifche Staaten, 





Bereinigte Staaten von Nordamerika. 


8. Jon, Senat: erflärt fid) negen die Ernennung von Williams zum 


Yuflipminifler. Präftbent Grant fieht fi gendthigt, bie Ernennung, 
urüdzunehmen. 


— Febr. Anffiond der Sioug-Indianer. 
7. Mär. Senat; Tehnt die von der Regierung beantragte Unterftühung 


11, 
20. 


29, 


30. 


der von Philadelphia für das I. 1876 projectirien Meltausflelung 
ab, todurd) Diefelbe im Wefentlichen zu einer Privatunternehmung wird, 
Sat: Senator Summer, ber bisherige Präfldent des Auajcuffes 
für die auswärtigen Angelegenheiten, }- 
“Die Regierung will bie ftehenbe Armee um 5000 Mann vers 
uindern. Der Senat erflärt jid) damit einverflanden. 
 Nepräfentantenhaus: entfhjeidet über den Wertheilungsmodus. bei 
der Aabamaenifhäbigung, die ber Unlon vom Genfer Sciebögeridt 
äugeiprochen worden fit. 
Senat; Ichnt einen Antrag, die Metallzahfungen jhon mit dem 
1. Ianuar 1876 wieder aufzunehmen, ab. 
» Im ben mittleren Staaten wülbet eine allgemeine Bervegung gegen 
den Genuß von Spirituojen, am der fi mamentiid; die Weiber ber 
Hheitigen und die zu argen Scandalen führt (die jog. Berfenihe). 


7. April, Rücteitt des Binanzmiuifierd Richardjon, 


„ Repräfentantenhaus: Die Regierung pridpt ih, von einem name 
haften Theile der öffentliden Meinung unterflüpt, machdrüdiich gegen 
die vom Gongteß beabftdjligie Erhöhung ber Gefammmiumme des me 
Taufenden Papiergeldes aus. Die Regierung ift mit dern, Feäfdenten, 
Bene für nefactne ber Baarzahlungen auf civen Wan BR 
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d fo bald auß feiner Enfhaltung gegenüber den continentalen 
en wieflid beenuätreten und feine fylotte ober gar einen Theil 
ee Streitfräfte zu Sande iranfreidh yue Verfügung fellen teerde, 
zeigt fich in der öffentlichen Meinung Englands and eine ent 
ee und in meuefter Beit angenfcheinfidh wachfende Strömung, 
zumal in dem Nirdjlicen Konflicte auf Seite Deutfcilands fteht. 


Iebenfalls concentrirt fid die Feoge dahin, ob England gegebenen 
Falls jein verpfändetes Wort, Belgien und feine Neutralität gegen die 
1870 zu Tage gelegten Abfihten und Plane Brranfreiht zu Fügen, 
fett werde oder aber micht, worüber fi voreeft und fo lange der 
all nicht wirklich eintritt, nur Muthmahungen anftellen laffen. 

Jar fehlinmften Hall Hat Deutfhland von England wenig zu hoffen 
b muß feine Arbeit gleid) mie im Iehten Nriege allein thun, aber 
mwaßefcpeintich auch werig zu fürdten. Liefer und entfciehener 

al8 in England ift die öffentfiche Meinung in Malien für und wider 
di b gefpalten. Die Stammesverwandtigaft und eine gemilfe 
teit, die in der That feine Terre Phrofe zu fein Fhelnt, ziehen 
unverfennbor und natürlicher Meife zu Brantreih hin und 

#8 beifelben zum minbeften wünfhbar ericeinen, fich mit ihn 

zu verfeinben, vielmehr in jeber Meife gute Beziehungen zu 

M Im Saufe des 3.1874 Haben fih denn auch biefe wefente 
beffer geflaltet, 18 e8 vorher ber Fall var. Mlein fo Lange 
nicht mit ben Ultamontanen bricht, ih Im Gegenthelt in 
‚Schlinge berfelben mehe und mehr verfteit, fan es unmöglich, 
sähfen, Italien an feiner Seite zu fehen. Italien hat vom. 
wenig zu Hoffen, aber fehr viel zu fürchten und die Iiae 

geben fid; biekfelis mud; fängt feinerfei Täufdung hin: bie 

m Überriegenbe Mehrheit ber öffentlichen Meinung neigt fi 

and) unerfenmbar Deutfehland zu, und Veutiehterb wett 

m feinerjeits Mägtid, teine Gelegenheit, Die Peigına niit 

















































































































ih; der Staat bei aller Ahtung wor der 
ihren eigenen, bem rein religidjen Gebiete, 
war, fie In ihrer äußeren Organifation als einen jöı 
a Im Staute gelten zu laffen, gejfteige benm den mafıe 
rildjen Noms auf eine Stelhung über bem Stante irgendwie 
u formen ober Raum zu Iaffen. Der öfterreiliche Eplse 
th dariiber In große Mufregung. Seine Lage gegenüber 
eentwärfen wne jebod) eine nicht jehr günftige- Prine 
' giengen biefelben allerdings weit über bie befiehenden Zuflände 
namentlich eben barin, dab das Verhlltniß des Staates zur 
Duck; Concordat d. H. burd) ein Gimverfländnäf yroifchen 
fi dem römifhen Stuhle, fonbern von jenem allein _ 
Medtoolltommengeit geregelt werben follte; 
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[Öof Raufcher von Wien riethen zur Borfict und 
in meigfe. fi zuerft etfchieben auf Geite der 
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